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Der Gärtner
Seine Hände pressten sich in ihre Kniekehlen und er schob 
ihre Beine weit auseinander, starrte mit gierigem Blick auf 
das Geheimnis, das sich vor ihm entfaltete. Sie wand sich in 
seinem Griff, Erregung und Nervosität hielten sich die Waa-
ge. Wie lange schon hatte sie sich gewünscht, ihm nahe zu 
sein, ihn in sich zu spüren. Doch nur aus der Ferne, nur in 
ihrer Fantasie, hatte sie es gewagt, sich ein Szenario wie dieses 
auszumalen. Dass er nun wirklich hier war, auf dem Fell vor 
dem Kaminfeuer kniete und sie hungrig ansah, seine Augen 
über ihre nackten Brüste wandern ließ, bevor sie sich wieder 
auf den Bereich zwischen ihren Beinen konzentrierten, jagte 
ihr ein angenehmes Kribbeln über den Rücken. Ihr Kopf lag 
leicht erhöht, ein Kissen stützte ihn und so war sie sich jeder 
seiner Bewegungen, seiner Blicke, seiner schneller werdenden 
Atemzüge bewusst.

»Bleib so«, befahl er, während er aufstand und sein Hemd 
aufknöpfte, seine Arbeitshose öffnete und abstreifte, ohne die 
Augen von ihr zu wenden.

Sie hielt ihre Knie fest, spreizte die Beine soweit es ihr 
möglich war, und wurde durch das Begehren in seinem Blick 
belohnt.

»Du bist feucht«, stellte er fest.
Sie lächelte, fühlte sie doch bereits die Nässe an den In-

nenseiten ihrer Schenkel. Endlich kehrte er wieder auf das 
Fell zurück und kniete erneut zwischen ihren Beinen. Sie 
bewegte auffordernd ihr Becken und er lächelte, bevor er 
eine Hand ausstreckte und mit Zeige- und Mittelfinger über 
ihre Scham strich. Sein Zeigefinger huschte über ihre Klitoris 
und sie seufzte. Doch dann öffnete er ihre Scham weiter, 
streifte die inneren Lippen und schob beide Finger zugleich 
in ihr Inneres.
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Sie stöhnte, als er sie füllte, und seufzte, als er in ihr blieb 
und sie jede seiner Schwielen spüren konnte. Mit kurzen, 
ruckartigen Stößen schob er seine Finger tiefer in sie und 
wieder bewegte sie sich ihm entgegen.

»Mehr«, sagte sie. »Tiefer.«
Er lachte, bevor er sich entzog. Doch nur, um mit drei Fin-

gern zurückzukehren. Seine Hände waren groß, seine Finger 
lang und er schob sie langsam in ihr Inneres, ließ sie ahnen, 
was noch auf sie zukam. Sie ließ ihre Knie los und umfasste 
ihre Brüste, rieb mit den Daumen ihre Nippel, während er mit 
schnellen Stößen begann. Sie wand sich. Ihre Lust stieg. Sie 
wollte mehr von ihm spüren. Ein vierter Finger kam hinzu, 
dann spreizte er die Finger in ihr und rieb über ihre Wände. 
Sie schrie auf, als sie heftig kam.

Dann entzog er seine Finger mit einem Ruck, presste sich 
gegen ihren Eingang und schob seine ganze Länge mit einem 
brutalen Stoß in sie. Doch ihre Freude war nur kurz, denn er 
entzog ihr seinen harten Schwanz wieder.

Schließlich sah sie den Gegenstand, den er hinter seinem 
Rücken hervorholte. Er glich einer Waffe, glänzte schwarz und 
der Lauf glitt mit ihren Säften in ihr Inneres. Er lachte, als er 
zu stoßen begann, lachte lauter, als er mit der freien Hand ihre 
Klitoris stimulierte. Sie stöhnte und dann drückte er ab. Es 
war ein Druck in ihr. Ein köstlicher Strom heißer Lava ergoss 
sich in sie und sie seufzte dankbar. Sein Daumen lag auf ihrer 
Klitoris und er bewegte den Dildo mit schnellen Stößen. Ihre 
eigenen Säfte mischten sich mit der heißen Flüssigkeit in ihrem 
Inneren und ihr Becken zuckte ihm entgegen.

Sie schrie, als er seinen Daumen bewegte und sie erneut 
kam. Der Schrei verwandelte sich in einen klagenden Laut, 
als er den Dildo entfernte und ein zweites Mal in sie eindrang. 
Diesmal verharrte er und sie spürte seine Größe und das 



Gewicht seines Körpers. Er begann mit langsamen, tiefen 
Stößen und sie jubelte laut, als er verharrte und tief in ihr 
kam. Noch während er sich entzog, kehrten seine kompe-
tenten Finger zurück und trieben sie zum Höhepunkt. Sie 
schrie auf, lachte keuchend und griff nach dem festen Stoff 
seines Hemdes.

»Nicht so schnell«, neckte sie ihn erschöpft. »Ich brauche 
einen neuen Termin.«

Er kniete und nahm ihre Hände in seine. »Wirst du dich 
dann auch so lange vor dem Kamin rekeln, bis ich mein Werk-
zeug fallen lasse, und die Terrassentür aufbreche?«

»Ich hoffe, das wird nicht mehr nötig sein«, erwiderte sie 
mit einem vielsagenden Blick durch die hohen Fenster in den 
von hohen Hecken eingeschlossenen Garten.

»Es gibt viel zu tun an diesem Haus – und darin.« Er lachte 
und verschloss ihren gierigen Mund mit einem Kuss.
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